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Vogelspinne, mit 18 cm Länge die grösste aller Spinnen, reiste
mit einer Sendung Bananen aus Brasilien zu uns herüber.

VOGELSPINNE AUF REISEN.

Versteckt unter verfrachteten Waren machen Tiere als
blinde Passagiere oft wunderliche, unbeabsichtigte
Reisen. Da las man neulich von einer Kobra, die einen
ahnungslosen Bahnarbeiter plötzlich im Lagerschuppen
durch ihr unheilbringendes Zischen begrüsste. Viel zu
schaffen macht dem Nordseefischer die Wollhandkrabbe,
ein lästiger „Ausländer" und Fischräuber, der aus
China eingeschleppt worden ist. Da ist die Vogelspinne
auf unserm Bilde schon harmloser, obschon sie im Rufe
steht, gelegentlich kleine Vögel zu jagen und die Opfer
dann mit breit gesponnenen Bändern am Boden zu
fesseln. Ein Bananenhändler fand das zottig behaarte
Tier in einer Sendung aus Brasilien. Der Leib war 5 cm
dick. Wahrscheinlich endigte die weite Reise unserer
Vogelspinne in einem naturgeschichtlichen Museum.
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